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London, 12. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Vor 
überfüllten Bänken und Tribünen verlaſen heute Baldwin 
im Unterhauſe und Lord Curzon im Oberhanſe die Regie⸗ 
krungserklärung über die Reparationspolitik. Im 
Unterhanſe war dieſe Erklärung eine Antwort auf die An⸗ 
Mage des Arbeiterführers Ramſay Macdonalds, im 
Oberhanſe ſtellte Lord Grey eine Anfrage, die die Regie⸗ 
dung benittzte, um außerhalb der Tagesordnung über ihre 
Politik Auskunft zu geben. Aus der Rede find folgende 
narkante Stellen hervorzuheben: 

Wir ſtehen entſchloſſen auf dem Standpunkt, daß Deutſch⸗ 
mu für die von ihm angerichteten Schäden Reparationen 
eiſten muß. Wir haben in dieſer Frage nie geſchwankt. Mir 
hen ſogar einen Schritt weiter, indem mir bereit ſind, jedes 
Mittel anzuwenden, um Deutſchland bis zur äußerſten 
zrenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zum Zahlen zu bringen. 
4 Verlangen wir aber von Deutſchlaud mehr, 
ses zahlen kaun, daun werden wir unſer 
iel niemals erreichen. 

Europa kann ſich nicht erholen, ſolange dieſe Fragen 
nicht gelöſt find, Wir haben bereits ausgeführt, daß nach 
Aer Meinung die Beſetzung des Ruhrgebiets 
2 cht dazu führen werde, auch nur ein Minimnt: 

n Reparationen für die Alliierten zu erbringen. 

Januar haben wir ein Angebot gemacht. Dieſes An⸗ 
5 ot iſt von unſeren Alliierten abgelehnt worden. Infolge⸗ 

en haben wir uns ſpäter unſeren Verbündeten gegen⸗ 

ber wohlwollend neutral verhalten. Dieſes Gefühl beſteht 
enn lort, und nach unſerer Auffaſſung wird damit dem 
aropäiſchen Frieden am beiten gedient. Aber es iſt un⸗ 

x ere Pflicht, auf die traurigen Folgen des Ruhr⸗ 
tuternehmens hinzuweiſen, die man an deſſen Be⸗ 
im vielfach überſah und die ſich erſt hente bemerkbar 
chen. Was nuſere Alliierten hente an Reparationen her⸗ 
vu len, erhalten fie um den Preis zunehmender ger⸗ 
ttung der deutſchen Wirtſchaft mit der Ansicht auf 
Pr vollſtändigen Zuſammenbruch in der Zukunft. Die Ein⸗ 
„Mer der beſetzten Gebiete find in vielen Fällen den 


zu werſten Leiden ausgeſetzt, und es beſtehen ernſie 


Mleraniſſe daß Lebensmittelknappheit eintritt. In dem 
ver wie die Produktivkraft Deutſchlands verkürzt wird, 
dien windet die Ausſicht auf Wiederherſtelung feines Kre⸗ 
und Zahlung ſeiner Schulden. 
en Preis dafür bezahlt jedes europäiſche 
Land. 


bz erſte Zeichen für den Niedergang Deutſchlands iſt 
Zeichen ſeiner Wechſelkurſe, ein anderes die Abnaß me 

eines Handels, ein drittes die zunehmende Arbeitsloſigkeit. 
10 Es iſt keine Übertreibung, wenn man be⸗ 


uptet, daß der Friede, für den ſo große 
Volkeaenrachtwurden, baut bderfrangöſiſchen 
volitik auf dem Spiele ſteht. 


die Wr werden morgen die engliſche Regierungserklärung, 

büllkatärlich keinen Bruch mit Frankreich, aber eine unver⸗ 

ausfüß Verurteilung der franzöſiſchen Ruhrpolitik bedeutet, 

ſuch 8 wiedergeben. England macht den letzten Ver⸗ 

bande ie abendländiſche Kultur und Wirtſchaft zu retten. Es 

in ine ſich um eine geſamteuropäiſche Eutſcheidung die ſchon 
em Verſuchsſtadium hiſtoriſches Gepräge trägt. 


Die Kleine Entente. 
Das in (Jugoſlawien) erſcheinende 
tt“ erhält aus Prag fol» 
uſchrift, die durch die 


politiſche Reiſe des 
iſchechiſchen Außenminiſters Bene ſch nach Paris und 
London aktuelle Bedeutung erhält. 


Nude Entente bat ihre Zeit verſäumt. In ihren 


Veit en belebte ſie der Gedanke, die neue Ordnung der 
. Mn ot tteleuropa durch eine Verſtändigung der beiden 


e e ne e e Ser 
Sl ne engruppe zu en, 
der der wirtſchaftlich und politiſch nicht mehr auf den 


"le ſerfriedens 


er große N 
n Entente angewieſen wären und für die dadurch 
Acherdie Gefahr beſeitigt worden wäre, in die immer deut⸗ 
Enten age tretenden Gegenſätze innerhalb der großen 

och ei hineingezogen zu werden. Dieſer Gedanke blieb 
ter der n Traum Der abſolutiſtiſch⸗imperialiſtiſche Charak⸗ 
Junern ganzen Politik der tſchechoflowakiſchen Republik im 
wirklich und nach außen verhinderte, daß dieſer Keim einer 
entwichen mitteleuropäiſchen Neuordnung ſich 


u Verhä 5 
lan rhältnis zu Deutſchöſterreich und zu Ungarn zu ge⸗ 
gen, fie wollte aber jap 95 zu Ung 
ewallpalitmer beſtimmten Nationalität ftabilifieren. Dieje 
Marien ait mußte die Tſchechoflowakei wie auch Süd⸗ 
N n immer drüdendere Abhängigkeit vor 
ärkere An und damit in Zuſammenhang in eine immer 
eier nung an Rumänien bringen. Jeder 
Kleinen Erde erkannte darin eine Schwächung des der 
da ntente urſprünglich zugrunde liegenden Ge 
raſch * dieſe peſſimiſtiſche Auffaſſung hat ſich nur allzu 
ga ten urheitet. Gelegentlich des Umſchwunges in Bul⸗ 
a ie an e verfagt, 8 
Rumän, T e geradezu von einem Verra 
nens. und die Reife des Röntas von Ru⸗ 
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mänien nach Warſchau, um deren Zuſtandekommen 
die franzöſiſche Regierung ſich jo ſehr bemüht hat. vervoll⸗ 
ſtändigt das Bild der völligen Desorganiſation; denn 
dieſe Reiſe beweiſt, daß Rumänien unter dem Einfluſſe 
Frankreichs weit mehr zu Polen zuneigt als zu den beiden 
anderen Partnern der Kleinen Entente. x 

Daß dieſe Bekundung polniſch⸗rumäniſcher Intimität 
gerade in eine Zeit fällt, in der die polniſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Unſtimmigkeiten zu beſonders ſcharfem Aus⸗ 
druck kommen, ſteht wohl nicht außer allem Zuſammenhang 
mit der Verſtimmung, die zwiſchen Paris und Prag beſteht, 
dieſem vorläufig einzigen Ergebniſſe des Prager Aufent⸗ 
haltes des Marſchalls Foch, die die Angliederung Polens 
an die Kleine Entente bewirken ſollte. Aber das tſchechiſch⸗ 
polniſche Bündnis kam nicht zuſtande, weil man in Prag 
mehr als ein Haar in dieſer Suppe gefunden hatte und 
darob große Verſtimmung in Paris, die in den Schwierig⸗ 
keiten ihren Ausdruck findet, denen die tſchechiſchen Wünſch 
hinſichtlich des neuen tſchechiſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages plötzlich begegnen. ; 

Für die Diplomatie des Herrn Beneſch ſcheinen alſo 
die mageren Jahre angebrochen zu ſein. Er hat es nicht 
verſtanden, die Kleine Entente zum Träger einer neuen 
politiſchen Idee zu machen, der Idee mitteleuro⸗ 
päfſcher Feſtigung auf Grund nationaler 
Selbſtbeſtimmung. Trotz alles demokratiſchen Getues 
machte er alte imperialiſtiſche Politik mit alten Mitteln und 
alten Methoden, und ſo iſt es gekommen, daß die Tſchecho⸗ 
ſlowakei weder im Innern noch nach außen gefeſtigt iſt und 
die Pariſer Friedensverträge die einzige „rechtliche“ Grund⸗ 
lage des tſchechoſlowakiſchen Staates bilden. Dieſes Funda⸗ 
ment ruht aber wiederum nur auf der großen Entente und 
Dr. Beneſch iſt gewiß der letzte, der ſich darüber täuſchen 
würde, wie bedenklicher die Lage der Tſchechoſlowakei wird, 
je größer die Riſſe in der großen Entente werden, nachdem 
die Kleine Entente den ihr urſprünglich zugrunde liegenden 
Gedanken mitteleuropäiſcher Selbſtbeſtimmung nicht 
zu entwickeln vermocht hatte. 


Straßburger in Riga. 


Alle lettländiſchen Zeitungen veröffentlichen ein Inter⸗ 
view mit dem Vizeminiſter Straßburger, der erklärte, 
daß Polen unabhängig von den Beziehungen zu der Kleinen 
Entente durchaus nicht ſein Verhältnis zu den baltiſchen 
Staaten geändert habe. Der Vizeminiſter betonte, daß die 
jetzige Konferenz der Außenminiſter ebenſo wie die vorher⸗ 
gehende die gegenſeitige Annäherung der daran teilnehmen⸗ 
den Staaten, ſowie die Feſtigung des Friedens und den 
Wiederaufbau des wirtſchaftlichen Lebens zum Ziele habe. 
Straßburger iſt der Anſicht, daß in der nächſten Aus 
kunft den baltiſchen Staaten von keiner 
Seite eine Gefahr droht. Dieſer Umſtand brauche 
aber dieſe Staaten nicht davon abzuhalten, Defenſiv⸗ 
bündniſſe abzuſchließen zur Sicherung des Friedens, 
von welcher Seite auch immer der Verſuch einer Friedens⸗ 
ſtörung kommen mag. 


Die Vermögengſteuer. 


Warſchau, 12. Juli. Wie ſich der „Glos Pom.“ von hier 
melden läßt, hat im Laufe einer Beſprechung über die Ver⸗ 
mögensſteuer Miniſter Linde zugeſagt, den Vermögens⸗ 
e ke mit einigen Anderungen wieder einzu⸗ 

ringen. R 

Der „Robotnik“ bringt darüber folgende Einzelheiten: 
Die künftige Vermögensſteuer ſoll ein ſolches Ausmaß 
haben, daß ſie imſtande wäre, die Finanzen des Staates zu 
vermehren. Das Hauptſanierungswerk ſoll die Grüne 
dung von halbſtaatlichen und halbprivaten Emiſſions⸗ 
banken ſein. Dieſe Emiſſionsbanken werden neben den 
Banknoten der P. K. K. P. ihre eigenen Geldzeichen her⸗ 
ausgeben. Weiter berichtet das Blatt aus ſicherer Quelle, 
daß zur Deckung des Defizits auch die Veräußerung ge⸗ 
wiſſer ſtaatlicher Güter erwogen wird. In erſter Linie ſoll 
das Tabakmonopol an eine franzöſiſche Geſellſchaft ver⸗ 
pachtet werden. Kin A Mr 


ſiberfall auf den deutſchen Geſchäftsträger 
rf in Nee ſchüftsträge 


Das „Echo de Paris“ meldet aus Brüſſel, daß dort am 
Montag der dentſche Geſchäftsträger, als er 
von der dentſchen Geſandtſchaft in ſeine Wohnung zurück⸗ 
kehrte, von zwei belgiſchen Militärs, darunter von einem 
Offizier, überfallen und mit Fauſtſchlägen 
traktiert wurde. Auf die Hilferufe des Überfallenen 
eilten Lente herbei, die die Polizei benachrichtigten, die dann 
7 . are feſtnehmen konnte, ſie aber ſofort wieder frei 
ließ. 

. „Echo de Paris“ mißbilligt dieſen Zwiſchenfall na⸗ 
türlich nicht, ſondern ſucht ihn ſogar noch zu beſchönigen und 
zu entſchuldigen. 8 N 

WTB. meldet dazu: Die belgiſche Regierung iſt auf 
diplomatiſchem Wege um Entſchuldigung und um Beſtrafung 
des Täters erſucht worden. a 

Wie wir weiter erfahren, iſt der deutſche Geſchäftsträger 
in Brüſſel, Dr. Rüdiger, inzwiſchen bei der belgiſchen 
Regierung vorſtellig geworden. Er hat daraufhin das Ver⸗ 
ſprechen auf volle Genugtuung erhalten. 


Die lateiniſchen Schweſtern. 


Monſieur Gontreanu ein hoher franzöſiſcher Offizier, 
hat dieſer Tage in der größten und den amtlichen Stellen 
ſehr naheſtehenden engliſchen Militärzeitſchrift „Naval and 
Military Record“ einen Aufſatz veröffentlicht über die zu⸗ 
künftigen See⸗ und Luftſtreitkräfte Frank⸗ 
reich s. Dieſer Artikel ſchildert Die Lage Frankreichs haupt⸗ 
ſächlich aus dem Grunde als gefährdet, weil es zwei dicht⸗ 
bevölkerte Länder zu Nachbarn habe: Deutſchland, oder wie 


der Verfaſſer es nennt, das Bocheland, und das zwar arme, 


bend den 14. Juli 
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Rußlands ſeien, 
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aber doch an Geburtenüberſchuß reiche Italien. Da Frank⸗ 
reichs Bevölkerung ſtändig zurückgeht, warten 
die „hungrigen Wölfe“ auf den günſtigen Augenblick, um ſich 
auf die Beute zu ſtürzen. 
gleich hinzu, daß die Anſprüche Italiens mit dem Ausbau der 
Kriegsmarine wachſen. Dann kommt der übliche Hieb: 

„Wenn ſich die italieniſchen Seeleute denen Frankreichs 
an die Seite ſtellen ließen — was jedoch die Erfahrungen im 
Kriege nicht zulaſſen — fo wäre die italieniſche Marine die 
unbeſtrittene Herrin des Mittelmeers. Aus dem Grunde, 
weil fie eine ſehr vorteilhafte Poſition einnimmt zwiſchen 
Frankreich und deſſen Kolonialreich und an der Flanke der 
frangöſiſchen Verbindungen, außerdem, weil fie als Ganzes 
im Mittelmeer konzentriert werden kann, während Frank 
reich auch an feine übrige Küſte und feine zerſtreuten Kolo⸗ 
nien denken muß. Die italieniſchen Admiräle find ſich dieſer 
ſtrategiſchen Überlegenheit bewußt. Wenn eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen beiden Mächten ausſchließlich zur 
See ausgetragen werden könnte, ſo wäre die Wahrſcheinlich⸗ 
keit eines Konfliktes im Mittelmeer gegeben, dieſer Konflikt 
aber würde nichts anderes ſein, als die 85 0 Den 3 219 
d a 


Nittelmeerflotte zu achten; es mie daher 


führt hatte, zu verſteigern. 1 f 
hin, daß diefe Flotte, die allein 9 Kriegsſchiffe zählt, darun⸗ 
ter etliche Torpedo⸗ und Unterſeeboote, ihren Ankerplatz in 
den Boche di Cattaro, dem Hafen Jugoſlawiens, 
erhalten ſoll. Es heißt bereits, Private wollen dieſe Schiffe 
auf Rechnung der Belgrader Regierung an⸗ 
kaufen und dazu ſeien die Kredite von 300 Millionen 
Franken bewilligt worden. Wie der ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Rom, Jan Straujan, verſichert, habe die Sowjet⸗ 
regierung gegen dieſes Vorhaben energiſch proteſtiert und 
ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande angewieſen, vor 
dem Ankauf dieſer Schiffe zu warnen, da ſie ſich alle Rechte 
vorbehalte. Dieſe ganze Flotte liegt heute im Hafen von 
Biſerta, aber niemand zweifelt mehr daran, daß fie dem⸗ 
nächſt ſchon nach Cattaro in See ſtechen werde. 


Ruſſiſche Schiffe in Frankreſch. 


Scharfer Notenwechſel zwiſchen Tſchitſcherin und Poincare, 
Der „Oſt⸗Expreß“ meldet aus Moskau: 
In ſeiner Antwort auf die Proteſtnoten 


General Wrangl fortgeführten Schiffe durch die frau⸗ 


zöſiſche Regierung erklärt Poincaré, die franzöſiſche Re⸗ 


gierung ſei ſich darüber klar, daß die Schiſſe Eigentum 
jedoch könnten fie nur einer geſetz⸗ 
mäßigen ruſſiſchen Regierung zurückerſtattet werden. 


So ſchreibt Gontreau und fügt 


{ der Sowiet⸗ 0 5 
regierung gegen die Sequeſtrierung und den Verkauf der von 


Frankreich habe die Sowjetregterung nicht anerkannt, weil 
dieſe die internationalen Verpflichtungen Rußlands nicht 
erfüllt habe. Frankreich ſei der Gläubiger Rußlands und 
beſitze daher das Recht, ruſſiſches Eigentum zu ſequeſtrieren. 
In einer neuen Note erwiderte Tſchitſcherin, 
daß das franzöſiſche Vorgehen in Rußland als feind⸗ 
ſeliger Akt empfunden werde und zum Abbruch der 
Handels beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
führen könne. Während die Unantaſtbarkeit ruſſiſchen 
Staatseigentums in England und Amerika durch gerichtliche 
Urteile und in fait allen Ländern durch Verträge gewähr⸗ 
leiſtet ſei, erkläre Frankreich plötzlich fein Recht auf Kon⸗ 
fiskation. In bezug auf die ruſſiſchen Schuldverpflichtungen 
weiſt Tſchitſcherin darauf hin, daß die Sowjetregierung in 
Genua die ruſſiſchen Vorkriegsſchulden anerkannt habe, 
unter der Vorausſetzung, daß auch die ruſſiſchen Gegen⸗ 
forderungen aus den Interventionen der Entente aner⸗ 
kannt werden. f 


Sechs Monate Ruhrkrieg. 
Die Bilanz. 


Am 10. Juli waren ſechs Monate verſtrichen, ſeit eine 
„friedliche“ Ingenieurkommiſſion unter dem Schutz franad- 
fiiher und belgiſcher Regimenter das Ruhrgebiet ohne Er⸗ 
laubnis betreten hat. Die Bilanz dieſes halben Jahres 
liegt vor aller Welt offen da. Ein paar Zahlen ſollen aus 
ihr hier wiedergegeben werden, die ſo deutlich ſprechen, daß 
jedes Wort Kommentar ihren Eindruck abſchwächen würde. 

Militäriſcher Aufwand. Stärke der Armee im Ruhr⸗ 
gebiet 87 000 Mann (80000 Franzoſen, 7000 Belgier), In⸗ 
fanterie, Artillerie, Kavallerie, Tanks, Flieger, Pionier⸗ 
abteilungen uſw., dazu im altbeſetzten Gebiet 96 000 
Franzoſen, 17000 Belgier, im Brückenkopf Kehl 1000 Fran⸗ 
er ferner 10000 franzöſiſche und 100 belgiſche Eiſen⸗ 

ahner. 
_ Der Terror. Getötet 92 Perſonen! Verurteilt: 
Zum Tode: 9 Perſonen. Geſamthöhe der Freiheits⸗ 
ſtrafen: rund 1000 Jahre. Im einzelnen 967 Jahre, 
7 Monate, 23 Tage Gefängnis und Zwangsarbeit, 2 Perſonen 
zu lebenslänglichem Zuchthaus oder Zwangsarbeit. 

Geſamthöhe der Geldſtrafen: 1,64 Billionen Mark 
und 108 069 Franks. 

Von Haus und Hof vertrieben: 75714 Per- 
fonen, davon ausgewieſen: 71 145 Perſonen. 

Der Krieg gegen die Kinder! Im preußiſchen Einbruchs⸗ 
und Sanktionsgebiet wurden 169 Schulen mit 1537 ul⸗ 
klaſſen für 50 000 Schüler bzw. Schülerinnen beſchlagnahmt. 

Der Erfolg. Die „Kohlenaus beute“. In der Zeit 
vom 11. Januar bis 30. Juni ſind für Frankreich und Bel⸗ 
gien insgeſamt 

478 700 To. Kohle 
515 200 To. Koks 


993 900 To. 
abgefahren worden. In dem durch die Feiertage ungünſtigen 
Monat Dezember 1922 betrug die deutſche Lieferung aus dem 


Ruhrgebiet 
677 425 To. Kohle 
_ 531310 To. Koks 
1 208 735 To. 

Dias heißt: In ſechs Monaten Ruhrkrieg hat Frank- 
reich noch nicht einmal foviel Kohlen erbeutet, wie es vorher 
in einem Monat von Deutſchland freiwillig erhalten 
hat. Dazu hat Frankreich und ſein belgiſcher Vaſall ein 
Heer nach Deutſchland geſchickt, das doppelt ſo ſtark iſt wie 
die deutiche Wehrmacht, die außerhalb des Ruhrgebiets 
untergebracht iſt. Welche Unſummen werden auf dieſe Weiſe 
durch Poincarés Politik vertan, die dem Wiederaufbau de 
nicht im Frieden, ſondern im Kriege von allen kämp⸗ 
12977 Parteien zerſterten Gebiete Nordfrankreichs entzogen 
werden. 

Ferner iſt auf dem Verluſtkonto der franzöſiſchen Ruhr⸗ 
bilanz zu buchen: die moraliſche Verurteilung, die das ges 
waltſame Vorgehen der „friedlichen Ingenieurkommiſſion“ 
bei faft allen Kulturnationen der Erde, nicht zuletzt in Eng⸗ 
land und durch den Heiligen Vater in Rom erfahren hat. 
Die reiche Sympathie, die dem heldenmütigen Frankreich 
des Weltkrieges von der Welt entgegengebracht wurde, 
ſchlägt in ihr Gegenteil um. Und der Haß, den Franzoſen 
und Belgier für Generationen, die wahrſcheinlich wieder 
unter anderen Konſtellationen leben werden, in deutſche 
Herzen geſät haben, iſt auch gerade kein Beweis für die Er⸗ 
folge der vielgerühmten „Sicherungs politik“, die 
vorerſt nur das eine Ergebnis gezeitigt hat, das ſich einen 
Monat vor der Ruhraktion und dem ſich daraus ergebenden 
„paſſiven Widerſtand“ auch nicht der extremſte deutſche Natio⸗ 
naliſt hätte träumen laſſen: die Einigung der vorher 
zerriſſenen deutſchen Nation. 

Von der geradezu kataſtrophalen Einwirkung der Ruhr⸗ 
bilanz auf das Wirtſchaftsleben und die Finanzen aller 
Länder des Kontinents zeugt das vorſichtige aber darum 
nicht minder bedeutungsvolle Eingreifen Englands und die 
ungetrübte Freude, die im Moskauer Kreml herrſcht. 


Eine geſchichtlich⸗politiſche Handlung. 


Aus Düſſeldorf wird gemeldet: „Die Verleihung 
des Großkreuzes der Ehrenlegion an den Ge⸗ 
neral Degoutte iſt von dem durch die franzöſiſche Pro⸗ 
paganda in Düſſeldorf herausgegebenen Nachrichtendienſt 
vom 7. Juli mit folgendem Kommentar verſehen worden: 
Der General Degoutte hat den Auftrag, die Deuts» 

chen daran zu erinnern, daß ſie beſiegt wor ⸗ 
en ſind. Die Verleihung des Großkreuzes iſt nicht nur 
ein Akt der Gerechtigkeit, ſondern auch eine geſchichtlich poli⸗ 
tiſche Handlung, der alle, mit Ausnahme der Deutſchen, 
fall ſpenden werden.“ 

Bisher wurde immer behauptet, der General Degoutte, 
habe den Auftrag, die Ruhraktion zu einem wirtſchaft⸗ 
lichen Erfolg für Frankreich zu geſtalten. Anſcheinend 
wagt man jetzt nicht mehr, mit dieſem Argument zu ope⸗ 
rieren und verſchafft dem General die zweifelhafte Ehre, 
die Großmut des franzöſiſchen EM zu verhöhnen, der 
ohne die Übermacht zahlreicher Völker, ohne amerikaniſche 
Hilfstruppen und vor allem ohne die e Hunger⸗ 
blockade niemals das Deutſche Reich nach Verſailles gebracht 

tte. In den ſiebziger Jahren, als die Deutſchen ohne 
remde Hilſe unbeſtrittene militäriſche Sieger waren, muß⸗ 
ten ſelbſt die franzöſiſchen Staatsmänner dankbar anerken⸗ 
nen, daß die deutſchen Beſatzungstruppen nicht nur ohne 
Gewalttaten vorgingen, ſondern auch „auf die Gefühle 
der befiegten 2 evölkerung in weitgehender Weiſe 
Rlickſicht zu nehmen wußten“. In dieſer Beleuchtung weiß 
gewiß auch Deutſchland die Verleihung des Großkreuzes der 
Ehrenlegion an den Führer der franzöſiſch⸗belgiſchen Ruhr⸗ 
ne „eine geſchichtlich⸗politiſche Handlung“ vollauf zu 

n. 


Wer waren die Duisburger Attentäter? 


Zwei Ausländer verhaftet, 


Aus Elberfeld wird Berliner Zeitungen gemeldet: 
Die Gerüchte über eine ſenſationelle Wende in der 
Verfolgung des Eiſenbahnunglücks auf der Hochfelder 
Rheinbrücke verdichten ſich jetzt zu einer beſtimmteren 
Meldung. Danach ſoll es gelungen fein, zwei Leute, die 


als Attentäter in Frage kommen, zu verhaften. Es 
handelt ſich um einen Franzoſen und um einen Argen⸗ 
tinier. Ferner wurde ein Dienſtmädchen verhaftet, das 
in einer Duisburger Wirtſchaft beſchäftigt iſt und auf die 
beiden Perſonen aufmerkſam machte. Das Mädchen konnte 
durch eine große Reihe einwandfreier Zeugen ſein Alibi 
nachweiſen und Unterlagen dafür erbringen, daß es mit den 
beiden Perſonen nichts zu tun hatte. Bei dem Argentinier 
wurde noch eine Flaſche Morphium gefunden, mit deren In⸗ 
halt er ſich im Falle ſeiner Verhaftung das Leben nehmen 
wollte. Dieſes Vorhaben konnte rechtzeitig verhindert wer⸗ 
den. Der verhaftete Franzoſe ſoll die Tat ein⸗ 
geſtanden haben. Es hat ſich außerdem eine ganze 
Reihe glaubwürdiger Zeugen gemeldet, die auf Grund ihrer 
Beobachtungen die Verdachtsgründe gegen die beiden ver⸗ 
hafteten Perſonen beſtärken. Bekanntlich war bereits vor 
einigen Tagen gemeldet worden, daß ein franzöſiſcher Kom⸗ 
muniſt mit dem Attentat in Verbindung ſtehe. Bei der 
völligen Abſchneidung Duisburgs von allen Verkebrs⸗ 
möglichkeiten war es bis zur Stunde noch nicht möglich, die 
in dem Gerücht verzeichneten Einzelheiten genau nachzu⸗ 
prüfen. Es deuten aber alle Anzeichen darauf hin, daß die 
Ermittlungen der deutſchen Kriminal⸗ 
polizei gemeinſam mit den belgiſchen Kriminaliſten (dieſe 
Zuſammenarbeit wurde erſt in den letzten Tagen don den 
Belgiern geſtattet!) tatſächlich bereits zu einem Ergebnis 
geführt haben, das dem Duisburger Eiſenbahnungkück eine 
Wendung gibt. von der bedeutſame Auswirkungen 
zu erwarten ſind. Inzwiſchen haben die belgiſchen Sank⸗ 
tionen aus Anlaß des unaufgeklärten Sabotageaktes, zu 
denen weder der Friedensvertrag noch das Völkerrecht 
irgendeine Berechtigung gab les handelt ſich bekanntlich 
um eine „friedliche“ Beſetzung) bereits zahlreiche Opfer an 
Gut und Blut unter der deutſchen Bevölkerung gefordert. 


— — 


Minderheitsfragen. 


Der Präſident der Völkerbundligen, Sir Wilouahby 
Dickinſon, erklärte in einem Interview über das Problem 
der nationalen Minderheiten folgende:: 

„In der Frage der nationalen Minderheiten 
hat ſich im letzten Jahre inſofern eine Wandlung vollzogen, 
als wohl die Regierungen der Staaten, in denen es ſolche 
Minderheiten gibt, heute größere Bereitwilligkeit als früher 
an den Tag zu legen ſcheinen, den Wünſchen und Forderun⸗ 
gen derſelben entgegenzukommen. andererſeits aber der 
Antagonismus zwiſchn nationaler Minderheit und natio⸗ 
naler Mehrheit eine beträchtliche Verſchärfung er⸗ 
fuhr. Dieſe zweite ungünſtige Entwickelung iſt auf die Ent⸗ 
täuſchung zurückzuführen, welche die Minoritäten über das 
langfame Tempo empfinden, mit der man an die Erfüllung 
ihrer Forderungen geht, eine Tatſache, die durch den 
Mangel an verſöhnlichem Geiſte in den Maſſen 
der herrſchenden Nationen erklärt erſcheint. Die Regierun⸗ 
gen find verſöhnlicher als die Völker, aber die Geſinnungen 
der Völker üben eine natürliche Rückwirkung auf die Regie⸗ 
rungen. . 

Meine Freunde und ich haben ſchon vor zwei Jahren 
einen Antrag auf Einſetzung einer permanenten er e⸗ 
zlalkommiſſion des Völkerbundes zum Stu⸗ 
dium der Probleme der nationalen Minder⸗ 
heiten eingebracht, der aber damals vom Völkerbunde des⸗ 
halb abgelehnt wurde, weil man der Anſicht war, die Konſti⸗ 
tuierung einer ſolchen Kommiſſion würde den Friedensver⸗ 
trägen zuwiderlaufen. Wir glauben jedoch auch heute noch, 
daß nur eine ſolche Kommiſſion allein imſtande wäre. die 
Härten zu beſeitigen oder wenigſtens zu mildern, die gegen⸗ 
wärtig die nationalen Minoritäten bedrücken. Darum haben 
wir diefen Vorſchlag auch diesmal erneuert. Das Problem, 
das für ſo viele Länder und Völker Europas von größter 
Wichtigkeit iſt, könnte aber auch durch die Konſtituierung von 
gemiſchten Kommiſſionen gelöſt werden, welche die 
betreffenden Regierungen aus ſich ſelbſt heraus zum Zweck 
der Schlichtung der ſtrittigen Minoritätenfragen zu bilden 
hätten. Jede dieſer Regierungen hat es ja nicht bloß mit 
den nationalen Minderheiten im eigenen Lande zu tun, ſon⸗ 
dern auch mit dem Schickſal ihrer Landsleute, die in einem 
Nachbarſtaat ſelbſt eine Minderheit bilden. 

Gelegentlich des letzten Kongreſſes der Internationalen 
Union der Völkerbundligen glaubte ich wahrnehmen zu 
können, daß man den Plan der Bildung ſolcher gemiſchter 
Kommiſſionen mit Sympathie gegenüberſtehe. Ein Ver⸗ 
treter von Eſtland ſagte mir zum Beiſpiel, daß er nicht bloß 
großes Intereſſe an der Minoritätenfrage nehme, weil Eſt⸗ 
land eine kleine Minorität von deutſchen Balten beſitze, ſon⸗ 
dern auch deshalb, weil Eſtländer eine nationale Minorität 
in Rußland bilden. Aus dieſem Grunde hielt er es für un⸗ 
erläßlich, daß Rußland dieſelben Verpflichtungen auferlegt 
würden wie Eſtland. Das gleiche gilt von Polen, wo die 
Deutſchen ſich über die durch die herrſchende Nation er⸗ 
littene Behandlung beklagen. während andererſeits die 
Polen über die Behandlung Klage führen, die ihren Kon⸗ 
nationalen durch Deutſchland zuteil wird. Wenn nun 
die polniſche und deutſche Regierung ſich dazu verſtehen woll⸗ 
ten, über das Schickſal der Volksangehörigen in beiden 
Ländergebieten in einer gemiſchten Kommiſſion freund⸗ 
ſchaftliche Beratungen zu pflegen, ſo könnte vielleicht 
ein Weg gefunden werden, um die ſtrittigen Fragen zur 
beiderſeitigen Zufriedenheit aus der Welt zu ſchaffen. In 
ähnlicher Weiſe könnten die Minderheitsprobleme zwiſchen 
Rumänien und Ungarn und zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Rumänien und Ungarn verhandelt werden. Die Idee 
dieſer gemiſchten Kommiſſionen lehnt ſich an die ſogenannten 
Mandatskommiſſionen an, wie ſie für die Mandatsgebiete 
vorgeſehen ſind. Auch auf dem gegenwärtigen Kongreß hat 
es ſich wieder gezeigt, daß alle ſolche Zuſammenkünfte von 
Vertretern der verſchiedenen Nationen ungemein ſegensreich 
wirken. Die perſönliche Berührung bietet wie im Einzel⸗ 
b 5 a re Vorteile 

. en Weg zu beſſerem rſtän er el⸗ 
ſeiligen Intereſſen.“ a e MORE 


Republit Polen. 


Übernahme von Gütern in Staatsbeſitz. 


Das Poſener Liquidationskomitee hat am 4. Juli 
folgendes beſchloſſen: In Staatsbeſitz werden folgende 
Güter übernommen und dem Fiskus überwieſen: Landgut 
Starzynski Dwör, eingeſchrieben im Grundbuch der Ge⸗ 
meinde Starzyno, Kreis Putzig, Band 2831, Blatt 326, und 
Landgut Redyszewo, eingeſchrieben im Grundbuch der Ge⸗ 
meinde Redyszewo, Kreis Putzig, Band 1, Blatt 100, Bei; 
Gerhard Behrend v. Graß, mit den zugehörigen Gebäuden, 
dem toten und lebenden Inventar, allen Vorräten und 
Teilen der eingeſchriebenen Grundſtücks⸗ Hypotheken, mit 
Ausnahme der beweglichen Hauseinrichtung. Die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme wird für das Gut Starzynski Dwor auf 
743 670 500, für das Gut Redyszewo auf 2206632705 M. 
feſtgeſetzt. Von der Entſchädigungsſumme werden eine 
Reihe von Sachwerten (Snpotheten) in Abzug gebracht. 


Der Bubget⸗Vorauſchlag für 1924. 


Warſchau, 11. Juli. Das Finanzminiſterium hat dieſer 
Tage ein Rundſchreiben an alle Miniſterien gerichtet mit der 
Weiſung, die Vorarbeiten zum Budget⸗Voranſchlag für 
1924 aufzunehmen und bis zum 1. Oktober d. J. fertigzu⸗ 
ftellen, da in dieſem Monat der Voranſchlag dem Sejm vor⸗ 


gelegt würde. Als Grundlage für den Voranſchlag ſollen 
die Löhne und Preiſe vom Juni d. J. herangezogen und 
ſowohl in Mark wie auch in Polniſchen Gulden (den letzteren 
zu 10 000 poln. Mirk) berechnet werden. 


Keine Sommertagung des Seim. 
(Drahtmeldung unferer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 13. Juli. Wie die Blätter melden, ſin) A. 
zeichen dafür vorhanden, daß die Sommerſeſſion des Sejm, 
die am 23. beginnen ſollte, nicht ſtattfinden wird. 


Sikorski in Frankreich. 2 


Warſchan, 13. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Mis 
niſterpräſident Sikorski begibt ſich in den nächſten Tagen 
zu längerem Aufenthalt nach Frankreich, wohin er dur 
Marſchall Foch eingeladen wurde. Den Hauptteil ſeines 
dortigen Aufenthalts wird Sikorski mit militäriſchen 
Studien ausfüllen. 3 


Man ſpart. 


In der letzten Woche find, nach dem „Da. Gd.“, bei der 
Poſtſparkaſſe in Warſchau, Poſen und Kattowitz mehr als 
1 450 000 Mark in poln. Zloty eingezahlt worden. 


Der Staatspräſident gegen das Duell 
Piiſudski⸗Szeptycki. 


Wie die Poln. Tel.⸗Ag. meldet, hat der Staatspräfident 
die Ehrenangelegenheit zwiſchen dem Marſchall Pllſudstt 
und dem General Szeptyeki entſchieden und angeordnet, 
daß alle weiteren Schritte in der Sache zu unterlaſſen ſind. 


Lohnerhöhungen in der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie? 


Die Arbeitsgemeinſchaft der Gewerkſchaften hat, der 
„Kalt. Ztg.“ zufolge, zum 15. Juli den Tarifvertrag u 
der Schwerinduſtrie gekündigt. Die Gewerkſchaſten lor 
dern ab 16. Juli eine 50prozentige Lohnerhöhung. In einer 
Vorbeſprechung zwiſchen Vertretern des Arbeitgeberver⸗ 
bandes und den Gewerkſchaften wurde von dem Geſchäfts“ 
führer des Arbeitgeberverbandes darauf hingewieſen, daß 
die Zeit für Lohnerhöhungen außerordentlich ungünſtig je 
Er betonte beſonders, daß die Arbeitgeber in der Tschech. 
flowakei den Kollektivvertrag mit den Arbeitern gefündt 
hätten in der Abſicht, zu einem Lohnabbau in der 
Tſchechoſlowakei zu kommen. Man will dann in der 
Tſchechoflowakei alte Beſtände von Waren aller Art los⸗ 
ſchlagen. Das bedeutet eine außerordentliche Gefahr für die 
oſt⸗oberſchleſiſche Induſtrie. Weiter erklärt der Geſchäfts⸗ 
führer, daß die Löhne im benachbarten polniſchen Domoro“ 
waer Becken erheblich niedriger ſeien, daß andererſeits allet 
dings auch dort das Lohnabkommen von der Arbeiterſchaft 
zum 1. Auguſt gekündigt wurde. Lebhafte Klagen wurden 
vom Arbeitgeberverband darüber geführt, daß die Kaufe 
mannſchaft alle Artikel des täglichen Bedarfs übermäßes 
verteuert habe. Beinahe jeden zweiten Tan fordere der Ar. 
beitgeberverband Wojewodſchaft und Regierung auf, gegen 
den Preiswucher vorzugehen. 3 
Zu eigentlichen Lohnverhandlungen über den gekündig⸗ 
ten Tarif kam es noch nicht. Dieſe follen erſt am heutigen 
Freitag ſtattfinden. 4 


Aus anderen Ländern. 
Erklärung des polniſchen Vertreters im Kinunmen Seim. 


Aus Königsberg wird der „Gazeta Gdatska“ gemeldet: 
Der polniſche Sejmabgeordnete im litauiſchen Sejm, 
Budzy ns ki, ergtiff in der Ausſprache über das Pro⸗ 
gramm der neuen litauiſchen Regierung das Wort zu fol⸗ 
genden Ausführungen: Auf die Erklärung des Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten erkläre ich im Namen der polnischen Fra 
tion, daß wir in allgemeinen Staatsangelegenheiten diejſeni⸗ 
gen Beſtrebungen unterſtützen, die den Staats notwendig? 
keiten wirklich genügen werden. Da wir in der Hebung des 
Wirtſchaftslebens im allgemeinen und in der landwirtſchaft⸗ 


lichen Kultur des Landes im beſonderen vielleicht die weſent⸗ 4 
lichſte Grundlage für die zukünftige Unabhängigkeit Litauens 
ſehen, werden wir alle Beſtrebungen unterſtützen, die dieſem 


Bedürfnis des Landes entſprechen werden. Doch werden 
wir nur ſolche Beſtrebungen unterſtützen, die nicht der 
Effektdes Tages, ſondern das wohlverſtandene Wirt 
ſchaftsintereſſe des Landes in weiter Perſpektive im 
Auge haben werden. Auf dem Gebiete der nationalen 
Fragen, die uns als polniſche Nationalitätsminderheit in 
Litauen betreffen, werden wir für die Pflichten und die dem 
Lande gegenüber getragenen Laſten verlangen, daß alle Be⸗ 
hinderungen, Verfolgungen und Ungerechtigkeiten, die bis⸗ 
her die polniſche Bevölkerung in Litauen getroffen haben, 
beſeitigt und ihr alle in der Verfaſſung verhürgten Rechte 
zugänglich gemacht werden, ohne irgend welche Unterſchiede 
in bezug auf die einzelnen nationalen Minderheiten. Die 
Notwendigkeit der nationalen Autonomie für dle 
polniſche Bevölkerung Litauens iſt ſchon lange reif geworden 
und bildet unſer oberſtes Poſtulat, das unverzüglicher Er⸗ 
füllung wartet. Ich habe die Ehre, zu betonen, daß wir 
künftig das neue Kabinett unter der Bedingung unterſtützen 
1 daß die in 255 1 . ge pa era Ver⸗ 
prechungen unverzüg realiſiert werden. a 
Von dieſem Polen in Litauen ſollten manche Polen in 
unſerer Republik lernen, wie man das durchaus inter⸗ 
national ſich auswirkende Problem der nationalen Minden“ 
heiten löſen muß. ö 


Lettland und die Minderheiten. 5 ö 


Riga, 10. Juli. (PAT) Aus Genf wird hierher gr 
meldet, daß der hieſige lettiſche Delegierte beim Völkerbund. 
Walters, eine Deklaration über die Rechte der nationalen 
Minderheiten in Lettland unterzeichnet hat. Nachrichten der 
lettiſchen Blätter zufolge ſchränkt dieſe Deklaration durchaus 
nicht die Souveränität Lettlands ein. Die lettiſche Preſſe 
hebt hervor, daß die in der Deklaration enthaltenen Be⸗ 
dingungen für das lettiſche Volk völlig annehmbar ſind. 9 


Powiatowa Kasa Dszezednosei 
(Kreis-Sparkasse) 


ul. Siowacklego 3 Bydgoszez, ul.Stowackiego 3 


ist geöffnet für den Publikumverkehr werktäglich 
von 19-12 Uhr vormittags. 6975 


Nimmt 


Spareinlagen 


bis zur unbegrenzten Höhe entgegen und verzinst 
seiblge von 8 bis 30% 10 nach Vereinbarung 


und Kündigung. Gewährt Darlehn auf Wechsel und 

Schuldscheine, führt sämtliche Geldüberweisungen 

nach dem In- sowie Auslande aus und eröffnet nach 
vorheriger Vereinbarung Kontokorrentverkehr. 


Konto: ! 


a) bei der P. K. K. P. b) P. K. O, Poznan Nr, 202675, 
c) Bank M. Stadthagen. d) Bank Dyskontowy. 


Aus Stadt und Land. 


Bet Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 13. Juli. 


Anton Wildgaus: „Liebe“ — Danziger Gaftſpiel der 
Deutſchen Bühne. 

Zwei gebildete und gut angezogene Eheleute, die über⸗ 
dies einen Buben N in einer neunjährigen Ehe ein⸗ 
ander langweilig geworden. Der Mann iſt humorlos, die 
Frau ſentimental⸗anklagend, und beide können in ihrem 
Leben keine Diſtanz halten. An dieſen Eigenſchaften iſt 
n manche Ehe auseinandergegangen, wenigſtens inne⸗⸗ 

In dem Wildgans⸗Drama, das man uns am 10. d. M. 
auf unſerer Deutſchen Bühne voripielte, nimmt übrigens 
alles einen guten Ausgang. Da es ſich um wohlerzogene 
und keineswegs revolutionäre Bürgersleute handelt. nergibt 
man ſich nach einer mit Verſen durchſetzten Ausſprache in 
r Proſa die gegenſeitigen Sünden, die übrigens niemals 
dicaugen wurden, wobei der Mann ſchlechter wegkommt al 

e Frau, die nur ein einziges Klagelied iſt und der wir 

Suum auch nicht glauben, daß ſie eine Beethovenſche 
umphonie gut ſpielen kann. 
wir In dieſes eheliche Nebeneinanderlehen. das mit Siebe. 
Aurklich nichts gemein hat, platzt nun der Hausfreund aus 
uſtralten, der neben Wildweſt⸗Allüren Heimweh und Muſik 
mitbringen ſoll, die einzigen übergänge zu dem verküm⸗ 
dieferden Herzen der Hausfrau. Der Gaſt aus Danz’- der 
En en Vitus Werdegaſt (er heißt nicht „Witos“, d. 1. viel⸗ 
diebr unſer Miniſterpräſident!) zeichnete, verftand es durch 
ai einem Temperament naheliegende Überſpitzung der 
hältitsnerlichen Maske und durch eine für Danziger Ver⸗ 
niſſe vielleicht angebrachte Anglomanie, glücklich auch 
jagt letzten Klänge: Heimat und Muſik zu verſchütten, jo 
Vi Man os der plöplihen Liebeserklärung der Lraven 
erſtcgerin an einen derart kultivierten Vagabunden baß 
ſtaunt war. 
Der dritte Akt, der den Mann in Sünde verſtrickt, wurde 
ne üblich — ausgelaſſen, da auch die Kinder über ſiebzehn 
mib ren ſich an Vorhänge gewöhnen ſollen. Der letzte Akt 
Gott en Inrifchen Zivieactpräch im Schlafzimmer les iſt bei 
rache kein Othello⸗ Dialog!) kam für m Zuſchauer über⸗ 
ald dend. Sie dachten, es käme nichts mehr. Und wurden, 
verpdas Stück nun wirklich zu Ende war, in die Hoffnung 
Kehkickt, der Dichter hätte noch einer weiteren Band ſeine! 
ittebesgedichte an dieſe “Liebe“ geklebt. Woraus zu entnehmen 
Sina für ein unbefangenes Publikum ein handlungsarmes 
Mr das auch des inneren Aufbaus entbehrt, nicht ouf die 
nis ne gehört. Vielleicht trägt an dem großen Mißverſtänd⸗ 
ein guch der Unterſchied der Generationen die Schuld. Für 
Her Heſchlecht, das unſere Zeit erlebt ift die „Siebe“ des 
Arat Anton Wildgans kein Problem mehr. Heute muß 
wirt und Blut die Ehg am Leben halten und wo beides fehlt, 
des Trine kontemplakive Lyrik, fondern allein die Arbeit 
ſchtnabges⸗ die Liebe zum Kinde und eine verſtändige Rück⸗ 
Kebrebme den Zuſammenbruch vermeiden. Wenn von der 
imme geſprochen wird, haben die Menſchen aller Zeiten noch 
Lieber viel gelogen. Daß nur alle tauſend Jahre die wahre 

e und rechte Ehe geboren werden ſoll, wie der Dichter 
diefer vet, iſt auch eine ſolche Lüge, die wir uns am Schluß 

Hi kurzen Erinnerung öffentlich verbitten müſſen. 

Figu ber die Darſtellung wäre richt viel zu ſagen; die 
en dieſes Gedichtes ſind kaum zu retten. Immerhin 
einern fie) die Darſteellr des Ehemanns und der Ehefrau um 

n Rettungsverſuch eifrig bemüht. 


* 


Neue Liquidierungen. 


dun Der Poſener Liquidationsausſchuß Bat für die Entelg⸗ 
dem vorgemerkt: 1. Gut Lask! mit Nebengütern, reis 
2 ren, Umfang 2669 Hektar, Beſitzer Konrad von Loeſch. 
Senat Grätz mit Nebengütern, Kreis Grätz, Umfang 1838 
4. Nei (1513 Beſ. Frau Mathilde Heyder, geb. Beyme). 
der ttergut ori, Kreis Gratz, Umfang 221 Hektar (1913 
Um Kurt von Zimmermann). 4. Laſéwko, Kreis Grätz, 
5. 29 2257 Hektar (1913 Bei. Frau Mathilde Heyder). 
1 1000 ktien der Zuckerfabrit in Opalenica, Nominalwert 

M., Beſ. Kurt von Zimmermann und Frau. 


di 9 Gerichtsſerien. Am Montag, den 16. d. M., beginnen 
bre enen 1 dauern. 
en 


dem Taſhebung der Ausweiſungen Dauziger Staatsbürger. 
vom 11 ange Senat iſt folgendes Telegramm aus Genf 
lungen Juli, 7.15 Uhr abends, zugegangen: „Die Verfand- 
r 
Au ie grundfä e 
Es actanſch 


wartet 


ige 
hen Klaatsangebörigen aus Polen iſt ſeitens der volni⸗ 
ken dMegierung erfolgt.“ 
dolndagu d. 
Daniſche R 
un Baer Staatsangehörigen aus Polen rückgängig gemacht 
ſtänz! 1 urch gezeigt hat, daß auch ſie auf eine gütliche Ver⸗ 
j Rab zwiſchen Danzig und Polen Wert legt. 
auf hin zuchverbot im Walde. Es erſcheint angebracht, dar⸗ 
und anzuweiſen, daß das Rauchen in Wäldern verboten iſt 
Fir unebenenfans mit Gefängnts beftraft wird. Solange 
ner der trüben und regneriſchen Witterung der Juni⸗ 
thepretient leiden hatten lag dieſem Verbot nur eine gewifie 
Bedeutung bei. Nachdem aber nun ſchon ſeit 
1 Zeit eine hochſommerliche Hitze herrſcht, erſcheint es 
Feſfmäßig, an jenes Verbot zu erinnern. 
Manngeligenommen wurden geſtern drei Sittendirn n zwei 
g I i wegen Trunkenheit und ein Obdachloſer. 5 
maſchineter Einhrecher, die es hauptſächlich auf Schreib. 
Ven den Bürobedarfsartikel abgeſehen hatten, mitte 
genommener hieſigen Kriminalpolizei ermittelt und in Haft 
ende iebesbente. Auf der Vabnhosspollzel, Zimmer 21, 
Wäſche zich ein grauer Koffer, enthaltend Kleidung und 
kann Mi 0 r aus einem Diebſtahl herrührt. Der Geſchädigte 
an der genannten Amtsſtelle melden. 
* 
„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 


“+ 
worg 
uf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 


Das 
Deu lebte „Orbis. Zweigſtelle in Bydgoszcz, iſt vom 


von a 
n Idikowski, Danziger St 
ur „ anziger raße 16/17 
tatione gabe gelangen Ei d rkarten nach allen 
orher en Polens und des Freiſtaats Danzig, ſeb z Tage 
Kae In gegniainal-Breifen nme 2 lh an Scan und 
e i und? 5 Sonn⸗ 
ertagen von 10-11 Uhr. En 9 8 7006 


% * * * 4 
dofs alen (Pozuat), 11. Juli. Ei eb. 
| r e t e 4 K ld 


Hofe entdeckt. Spitzbuben hatten an einem großen aus 
Stein errichteten Erbbegräbniſſe nicht nur ſchwere eiſerne 
Ketten von erheblicher Länge, die die Steinpfeiler mitein⸗ 
ander verbanden, ſondern auch Metallarabesken, ja ſogar 
die Buchſtaben und Zahlen aus der Inſchrift geſtohlen; auf 
dem benachbarten Erbbegräbnis hatten ſie ſich auf die Mit⸗ 
nahme von eiſernen Ketten beſchränkt.— Die Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik ſtellte ſich im Monat Mai wie folgt: 
Es wurden in Poſen 91 Ehen geſchloſſen, davon waren 88 
rein polniſche Ehen, 4 rein deutſche und 4 Miſchehen. 
Lebendgeburten wurden 489 verzeichnet, davon 89 uneheliche 
(allerdings ſind verſpätete Meldungen mitgerechnet). Es 
ſtarben 285 Perſonen, und zwar 268 Polen und 17 Deutſche. 
Durch Zuzugüberſchuß vermehrte ſich Poſen um 6 Ein⸗ 
wohner. 29 Epangeliſche zogen zu, während 66 fortzogen. 
davon 15 nach dem Auslande. Bei den Katholiken war ein 
Mehr von 32 zu verzeichnen. An Juden nahm die Stadt 
Poſen um 10 Einwohner zu. Die Bevölkerungsziffer betrug 
Ende Mai 181 856, vermehrte ſich alſo um 210 im Berichts⸗ 
monate. 7 

* Poſen (Poznan), 11. Juli. Geſtern nachmittag er⸗ 
trank in Luiſenhain beim freien Baden in der offe⸗ 
nen Warthe der 10jährige Sohn Valentin des dortigen Land⸗ 
wirts Klupa. Die Leiche wurde bald gefunden. — Heute 
früh gegen 4 Uhr wurde an der Pontonbrücke in Biedrusko 
die Leiche eines etwa 25 jährigen unbekannten Mannes ge⸗ 
landet, der nur mit einer roten Badehoſe bekleidet war und 
offenbar auch beim Baden ertrunken war. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht wurde beim Rittergutsbeſitzer von Tres⸗ 
kow⸗Owinsk ein großer Einbruchsdiebſtahl 
verübt. Geftohlen wurden Silberſachen, Geweihe, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Betten, Waffen uſw. im Werte von 25—30 
Millionen Mark. 

* Poſen (Poznan), 12. Juli. Auf dem St. Adalbert⸗ 
fried hoe wurden geſtern die beiden Arbeiter Johann 
Blotny und Ignatz Wilhelm dabei überraſcht, als fie Gra b⸗ 
gitter zertrümmerten, um die Eiſenteile als Alt⸗ 
eiſen zu verkaufen. en 

* Poſen (Poznan), 12. Juli. In der geftrigen Stadt 
verordnetenſitzung wurden ohne Debatte u. a. fol⸗ 
gende Punkte erledigt: Bewilligung einer vollen Zulage 
für die ſtädt. Angeſtellten und Funktionäre in Höhe von 48 
Prozent, wofür 280 Millionen verwandt werden. Ferner 
wurden die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter um 28 Prozent 
erhöht. Sie erhalten ferner als einmalige Unter⸗ 
ſtützung einen vollen Wochenlohn. Dieſe Ausgabe er⸗ 
forderte eine Summe in Höhe von 225 Millionen Mark. 
Für die Steuerzahler wurde die elektriſche Strom⸗ 
abgabe und das Waſſergeld erhöht; letzteres gleich 
von 900 auf 1800 Mark für das Kubikmeter. Stadtv. He⸗ 
dinger referierte über das neue Projekt, welches die 
Stadt mit dem nötigen Waſſer (50000 Kubikmeter täglich) 
verſorgen ſoll. Für die notwendige Erweiterung des 
Waſſerröhrennetzes, Errichtung eines neuen Maſchinen⸗ 
hauſes (in der Nähe Dembſens) werden 3% Millionen 
poln. Ztotys verlongt. Die Mittel ſollen durch eine 
Anleihe und durch Ausgabe von ſtädtiſchen Obligationen, 
welche mit 7 Prozent in Zlatn verzinſt werden, aufgebracht 
werden. Das umfangreiche Projekt ſieht u. a. die Anlage 
von 50 neuen Brunnenanlagen, eine Zentral⸗ 
ſammelſtelle und mehrere Filtrieranlagen an der Warthe 
in der Nähe des Eichwaldes vor. ; 

* Rawitſch (Rawicz), 12. Juli. Wie der Vorſtand des 
deutſchen Turnvereins Rawitſch bekannt gibt, fällt das 
auf Sonntag, 15. Juli, feſtgeſetzte Gauwett⸗Turnen 
and. Der Grund dafür liegt darin, daß die von Magi⸗ 
ſtratsſeite ſeinerzeit hierzu erteilte Genehmigung 
zurückgezogen wurde und auch trotz Anrufung höherer 
amtlicher Stelle verſagt blieb. Aus „beſtimmten Motiven“ 
hieß es in dem amtlichen Beſcheid. Hierzu bemerkt die 
„Rawitſcher Zeitg.“: „Die behördliche Maßnahme wird in 
Turner⸗ wie in allen anderen hieſigen deutſchen Kreiſen 
Enttäuſchung hervorrufen, in den eingeladenen auswärtigen 
Turnvereinen, die ſich ſchon zur Fahrt nach Rawitſch rüſten, 
wird die erſt geſtern erfolgte endgültige Abſage alle Pläne 
über den Haufen werſen und wahrſcheinlich arge Ver⸗ 
wirrung anrichten. Die am meiſten geſchädigte Stelle iſt 
allerdings die Behörde ſelbſt, der durch den Ausfall der feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen hunderttauſende, wenn nicht Millio⸗ 
nen von Mark an Vergnügungsſteuern entgangen ſind. 
Auch der Verdienſtentgang ſo mancher hieſiger Geſchöfts⸗ 
leute iſt zu bedauern.“ 

* Strelno, 10. Juli. Hier iſt am Sonntag das Woh n⸗ 
haus der Beſitzerin Frau Maria Skrydlewski nieder⸗ 
gebrannt. Als der Brand um ½4 Uhr morgens bemerkt 
wurde, ſchlugen bereits die Flammen aus dem Hauſe her⸗ 
aus. Zwei im erſten Stock wohnende Damen konnten nur 
mit großer Mühe gerettet werden. Der Schaden iſt recht 
bedeutend. N 


11 e eee 
Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg. 11. Juli. An den Folgen einer uns 
finnigen Wette ſtarb in Tiegenhof der 20jährige 
Sohn des Kaufmanns Schulz. Nachdem er bereits längere 
Zeit mit anderen jungen Leuten in einem Lokal gezecht 
batte, aß er drei Karbonaden. Er wettete dann mit ſeinen 
Freunden, daß er acht Liköre hintereinander 
trinken würde. Die Folge dieſes unbedachten Handelns 
war, daß ihm unwohl wurde. Seine Freunde trugen ihn 
darauf in den Garten, wo ſie ihn ins Gras legten. m 
nächſten Morgen fand man ihn erſtickt auf. Anſcheinend 
iſt ihm übel geworden, wobei ihm das überreichlich ge⸗ 
noſſene Eſſen zum Verhängnis geworden ſein muß und er 
darin erſtickte. 


Kleine Rundſchan. 


* Eine Kraftwagenkataſtrophe in Zakopane. Am Diens⸗ 
tag abend iſt ein Autoomnibus, der 23 Ausflügler aus Zako⸗ 
pane nach dem 21 Kilometer entfernten Meerauge (einem 
kleinen See im nördlichen Tatragebiet) bringen ſollte, un⸗ 
weit der Brücke von Jaworzyna, wie es heißt, infolge der 
Unachtſamkeit des Chauffeurs umgeſtürzt. Dabei ſind vier 
Perſonen ums Leben gekommen, nämlich Oberſt Hieroni⸗ 
mus Przepulinski aus Graudenz, eine Frau Marja Kro⸗ 
banowa, ferner Frau Irena Kolaſinska und ein Fräulein 
Meixner. Verletzt ſind eine Menge anderer Perſonen, 
ſchwerverletzt ſechs, darunter ein Oberleutnant Alex Par⸗ 
tyka aus Graudenz. Wie der Krakauer „Jluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ weiter meldet, hat das Automobil bei 
dem Umſturz alle Paſſagiere unter ſich begraben. Zwiſchen 
den Inſaſſen begann nun ein wütender Kampf. Alle 
bemühten ſich gleichzeitig um jeden Preis herauszukommen. 
Wahrſcheinlich war es nur möglich, einzeln herauszukom⸗ 
men. Die Paſſagiere lagen ungefähr eine halbe Stunde 
unter dem Auto, unter der Laſt ihrer Sachen. Als man an⸗ 
fing, die aus Furcht wahnſinnig gewordenen Paſſagiere 
herauszuholen, zeigte es ſich, daß ſie alle faſt nackt 
waren, da ſie ſich vorher bei dem Kampfe um den Ausgang 
gegenfeitig die Kleider vom Leibe geriſſen hatten. Die 
Verletzten und Getöteten konnten erſt herausgeholt werden, 
als eine Rettungserpedition ankam. Die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Anſcheinend 
ift das Unglück erfolgt infolge Bruchs der rechten Feder. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 12. Juli. Für 100 Polenmark wurden 
A535 in Danzig 175—176,44, Ausz. Warſchau 178,55—179,45, 
usz. Poſen 179,55—180,45, in Berlin 144,50—150,50, Ausz. Wars 
Hau 151—154, in Zürich Ausz. Warſchau 0,0047, in Neuyork 
usg. Warſchau 0,0008, in London Ausz. Warſchau 0,00054, in 
Prag 0,00275—0,0035, Ausz. Warſchau 0,00255— 0,0005, in Wien 


Danziger Schlußkurſe vom 12. Juli. 
noten 180 — Abendfreiverfehr: Dollar 201000, Polennoten 171. 
Neuyorker Parität 190 476. 


Berliner Deviſenkurſe. 


12. Juli 11. Juli 
Geld Brief Geld | Brief 


72817.50| 73132,50| 72817,50| 73182,5011.687 M 
64761.50 er 64761,50] 1.78 „ 


ür drahtliche 
uszahlungen 
in Mark 


olland 1 Gulden 
uen.⸗Air. 1 P. Peſ. 
Belgien 1 Fres. 
Norwegen 1 Kron. 
Dänemark 1 Kron. 
Schweden 1 Kron. 


Münz⸗ 
Parität 


= Ä 8080.50] 8039.50 5 
England 1 Pf. Strl. 85 7850.008621. 00857850. 00882150. 00 
Amerika 1 Dollar 18853 2.00187468.000 186532. 00187488. 00 4.20 „ 
3 1 Fres. 00] 1132.00 11188.00 0.81 „ 

chweiz 1 Fres. . 32518.50 32681.50 0. 
Spanien 1 Peſet. 26932,50 26932,50| 2707.50 0.81 
apan .. 1 Yen] 90772,50 
io de Jane eo, 


19451,00 


266.33 
5665,50 
21.44 


90977. 00 91023. 00 


1 Milreis 19451.00 


Deutiä-Deftrei 

100 Kron. abgeſt. 266,33 267.67 
5665,50 
21.44 


19549. 00 


267.67 
Prag . . 1 Krone 5694.50 
Budapeſt 1 Krone 21.56 1 
Die Laudesdarlehnskaſſe zahlte heute für: Deutſches Geld 1000« 
und 100⸗M.⸗Scheine 40, 50, 20» und 10⸗M.⸗Scheine 20, kleine 
Scheine 10, eine Goldmark 24 550, eine Silbermark 10 305, 1 Dollar 
(große Scheine) 109 000, kleine Scheine 107 900, franz. Frank 6440, 
Schweizer Frank 19 020, Pfd. Sterling 500 000, Ztoty 17 000. 


Atienmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 12. Jult. Schecks und Um ſätze: 
Belgien 5500. Danzig 0,54. Berlin 0,54. London 503 800. Neu⸗ 
yor£ 110 000. Paris 6540. Prag 3315. Wien 100 Kr. 149. Schweiz 
18 975. Italien 4750. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): 
Dollars der Vereinigten Staaten 109 000. Deutſche Mark 0,53 

Kurſe der Poſener Börſe vom 12. Juli. Bankaktien: Kwi⸗ 
leckt, Potocki i Ska. 1.—7. Em. 11 000—18 000. Bank Przemyskow 
. K. 14 500—16 000. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1. bis 


Em. 
Stör 1.—4. Em. (o. Bar.) 17 000—17 500. C. Hartwig 1.—5. Em. 
7000-7500. Hartwig Kantorowiez 1. Em. 80 000. Hurtownia 
Zwigzkowo 1.3. Em. 2400-2500. Hutownia Skör 1.8. Em. 9500. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (o. Bar.) 45 000—50 000. Juno 1. Em. 
9000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 530 000. r. 
Roman May 1.—4. Em. 220 000. Pneumatik 600010 000-8500. 
Pfotno 1.—2. Em. (o. Bzr.) 10 000. Papierng, Bydgoszez 1.—3. Em. 
12 000—14 000. Patria 1.—8. Em. 15 000. Pozu. Spökka Drzewna 
1.—6. Em. (0. Bar.) 30 000—26 000. Bracia Stabrowscy (Zapalkt) 
1. Em. 45 000. Spölfa Stolarski 1.—2. Em. 45 000. Tri 1.—3. Em. 
14 000—15 000. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 2. Em. 70 000—65 000. 
Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. (o. Kup.) 21 u. 22 20 000. Wisla, Byd⸗ 
oszez 1.—2. Em. 85 000—80 000. Wytwornia Chemicana 1.—3. Em. 
o. Bar.) 600080007500. Wyroby Ceramiezne 1. Em. 40 000. 

jedn. Browar. Grodziskie 1.—2. Em. 38 000—40 000. 
Produktenmarkt. 

Danziger Getreidemarkt vom 12. Juli. (Umlagefrei für 50 Kg. 
ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 340—370 000, Roggen 270310 000, 
Gerſte 220-265 000, Hafer 260—300 000, kleine Erbſen 310370 000, 
e 330—420 000, Roggenkleie 190 000, Weizenkleie 


Amtliche Produkten⸗Notierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen märkiſcher 580-600 000, Tendenz flau, Roggen märkiſcher 
410-425 000, weichend, Sommergerſte märkiſche 500530 000, matt, 
Hafer märtifher 490500 000, matt, Mais La Plata loko Berlin 
und ohne Provenienzangabe Waggon frei Hamburg 480—485 000, 
matt., Weizenm. 1 500—1 800, flau, Roggenm. 1 500, flat, Weizenkk. 
300 000, flau — Roggenkleie 310900 000, flau, Raps 850—875 009. 
matter, Viktoriaerbſen 800—900 000, kl. Speiſeerbſen 700-800 000, 
Futtererbſen 500—630 000, Wicken 500550 000, blaue Lupinen 400 
bis 450 000, gelbe Lupinen 500-550 000, Raps kuchen 420—410 000, 
Trockenſchnitzel, prompt 210—200 000, Zuckerſchnizel 310280 000, 


Torfmelaſſe 200—190 000, Kartoffelflocken 420—400 000. 
Kohle. Warſcha u, 12. Juli. Graf Renard⸗Grube in Sos⸗ 


nowitz. Preis netto franko Waggon der Sortirungsſtand in Tau⸗ 
ſenden Mark. Stück und Würfel I 325, II 815, Nuß I II 280, 
III 210, Grus 200. Bei gewaſchenen Sorten 10 Prozent Zuſchlag / 


Staatsſteuer 30 Prozent. 
— — RENNEN TRENEITENEE NOEEREET: SERIEN EEE EREEEEREETEEEREEEEEES EEE. 


) 
amwicholt am 11. Juli 5 8 uli — 2, 
16e am 11. Juli 4. 1,28 Meter. Plock am 10. Juli‘ 


— 0,97 Meter. 


Bank f. Stadthagen Tow. Akt. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. ss 


Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 


Devisen 
An- und Ver-] premden Valuten 
kauf von 


Ausländischen Ueberweisungen. 


EXPORTBANR 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u, Res. Z. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominikswall 13, 5583 


f Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


— —. 


—— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Die PER Geburt eines gefunden Wirtin? Treibriemen 
aus Leder und Kamelhaar, 


e e e ee ält., ſebſt., He — all. m 5 
A. Kuſawa Hausarb., a. Federv., m m T ei 1 N = 
und Ftun Stefanie geb. Surma. Pf. aner fol, Bert Niemenschrauben, Treibriemenwachs 


Bromberg, d. 12. Juli 1923. 15 die Geſchaßtsſl 5 a zum tragen von Schwellen finden dauernde empfehlen 


e e era Ziegler’ & Co, Buiposzez 
lernen. Offert. unter Solee Kreis Bydgosz 
en Geintüne,: a Ynalände Sem 


Seite früh um 5 Uhr verihied y E. 7088 a. d.6iöft.d.3. 
u | verlälliges ſchiffchen, zu verk. 


nach langen, ſchweren Leiden unſer 
lieber Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
Stu E Okole, Jana Nr. 9 
ben⸗ ) 35 (Mittelhaus). 


vater, Bruder, Siber u. Onkel, der 
Auguſt Mohrenz 
Ein ſehr gut erhal- 
tener 4 m langer 77 


im 82. Lebensjahre. 
Transportwagen 


Suche von ſof. oder 


Tüchtiges Bürofräulein 
mit Schreibmaſchine vertraut, der poln. 


Geſucht von ſofort u. deutich. Sprache mächtig. geſucht. zoss # Mädchen. 


Mebnung 5 Bußmann! un Bude. Dworcowa 57 E 1 15 Bart 


Am Namen der trauernden 


Hinterbliebenen 5 e FEIERTEN eres | 2 5 N 
Gronowo bei Tuezn > auf Federn, für Ohſt⸗ 
Hugo Mohren u. Frau ab. Gerſchte E pw. Torun n händler le billig 
Schleufendorf, d. 12. Juli 1928. ) mi MIT, |von 300010000 Morg. zu laufen. zu verk. Sobiestieg® 
we The, one een lauf größerem Gute, tofort gefucht, 01  Aufmärterin Vermittler hohe Provi Grvoniusit. 9, 1% 
Rent.⸗Koln. in n 14. 7205 ; vertraut mit Gutsvor- Stellt ein 7095 S 1 7 6½.—10 bed Offerten u. S. 7703 an die keit. d. Ztg. 1 Rinbertlanping, | 
N e ſteherſachen. Polniſche Bydggska Fabryka Papy|___ Zigerſtr. 5. 1 (Ritterft) 9. Ä 3 a u. Grammophon mit 


Staats⸗Angehörigkeit E. Aron & Co., 


Bedingung. Deutih) dawn. Robert Aron, Platten verkauft 770 


Sienkiewicza 38, 1 


oder Pole. 69683 Jagiellonska 45. i 2 N 5 
Reparaturen 1 Verheirateter Wer ſeine Wirtſchaft Kinderwagen 


Sw, 


und Neuanfertigungen Stat Aces, 0 55 übles enn Abollen Sie | AI Haus, Mühle oder Fabrir 1 wert, Sei 9 
* um 
e eee Mi PIE er EUER 5 verlaufen will, Nakielski 67, 1 Tr. 


Kinderwagen mit 
Verdeck und Gummi 
bereifung z. verk. 11 


pi Sief.vertrauens- 
Ian S. Ruszkowski, 


helmno 5 t 
Flach⸗ Ind Tiefbrunnen, „en e e gehuct Eure Sarb ach, Der Arbeitsmüdch. 


der wende ſich vertrauensvoll 
zuverläſſiger gleichzeitig Kutſch eiismaD 2 1 6875 
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18, Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


= I Die Einweihung des Schießſtandes der neuen Schützen⸗ 
und erfolgte am Dienstag im Schützenhauſe. Um 3 Uhr 
Sch die feierliche Übergabe des Schießſtandes und der 
ne durch den Stadtpräſidenten Wlodek ſtatt, worauf 
2 or Dembeck die Einweihung vollzog. Den erſten Schuß 
auf hren der Schützengilde gab der Stadtpräfident ab, wo⸗ 
bete! das ſogenannte Maiſchießen, an dem ſich alle Schützen 
iligten ſtattfand. Um 7½ Uhr erfolgte die Bekannt⸗ 
er der Schießergebniſſe und Proklamation der Würden 
nachfolgender Verteilung der Schießprämien. 


Thorn (Toruñ). 


5 Die Flieger⸗Kataſtrophe in Thorn. Dienstag nach⸗ 
Th ag gegen 5 Uhr ſtürzte, wie ſchon gemeldet, auf dem 
Horner Militär⸗Flugplatz ein mit dem Flieger⸗Feldwebel 
ehe Wrzeſinski und dem Flugſchüler Reinold Böttcher be⸗ 
naches Flugzeug, Typ Albatros B. kurz nach dem Start ab, 
m es eine geringe Höhe erreicht hatte. Die Maſchine 

ide Ute vollkommen. Unter ihren Trümmern konnten die 

ö u. Eenannten nur noch als Leichen geborgen werden. 
vi Urſache des Abſturzes iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es iſt 
75 ſeit 3 Jahren wieder der erſte Flugunfall, der fich auf 
Br hieſigen Flugplatz ereignet hat, — Fliegerfeldwebel 
für e ski war erſt am 23. Juni d. J. an die hieſige Schule 
5 Flugzeug⸗Beobachter und Schützen gekommen, und 
. als Flugzeugführer. Er hat ſich in dieſer Zeit als ſehr 
er und ſicherer Flieger gezeigt. Flugſchüler Böttcher war 


denen .be — 70 hierſelbſt als Flugmechaniker tätig 
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* Noch ein Opfer der Weichſel. Dienstag nachmittags 
nn 3% Uhr fuhr ein Mitglied des „Klub Wioslarski“ 
n. Ruder⸗Klubs), Herr Kwiatkowski, in einem Paddel⸗ 
FE auf der Weichſel ſpazieren. Vor dem Ufer der Bafar- 
Hupe, in der Nähe der Ruine Dybow, kenterte bas 
mend t und K. ſtürzte ins Waſſer. Obwohl er des Schwim⸗ 
der 5, kundig war, ging er ſofort unter. Der ſich zufällig in 
ſint Nähe befindende Kreisſekretär Barwicki eilte dem Ver⸗ 
5 enden zur Hilſe, er kam jedoch zu ſpät, da K. nicht mehr 
die Oberfläche kam. Die Leiche des Herrn K., der Be⸗ 
tro r in den hieſigen Munitions⸗Werkſtätten war, konnte 
Wah eifrigen Suchens noch nicht geborgen werden. Das 
aſſer iſt an der Unfallſtelle ganz beſonders tief. . 
+ Ein Wettlauf auer durch Thorn wird am kommenden 
Sonntag, 15. d. M., von dem Kommando der Weichfel⸗ 
Nate veranſtaltet werden. Der Start befindet ſich auf 
85 Bromberger Vorſtadt, Ecke Bydgosba⸗ und Konopnickiej 
romberger⸗ und Parkſtraße), Die 6400 Meter 
recke führt durch die ehem. Bromberger⸗, Kerſten⸗, Kop⸗ 

1 K Markt, Breite⸗, 
Blſabethſtraße, Neuſtädtiſcher Markt, Jakobſtraße, Stadt⸗ 
N, Wilhelmſtraße, Wilhelmsplatz, Katharinenſtraße, 
Veuſtädtiſcher Markt und von hier aus durch die Eliſabeth⸗ 
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Dem geehrten Publikum der Umgegend zomme ellens 
mache ich hiermit bekannt, daß ich 5 un. . 7001 


Grudziadz, Ogrodowa A/6 


in den Räumen der früheren Wagenfabrit Spenke eine 


Fabrik non Wagen u. Karoſſerien 


eröffnet habe. Geſtützt auf meine langjährige fachmänniſche 
Tätigkeit meiner eigenen Fabrik unter der Firma Gebr. 
Kulecki. Marienburg, bin ich in der Lage, alle mir anver⸗ 
trauten Aufträge auf das ſorgfältigſte und billigfte aus» 
auführen. Dortjelbit ſteht ein elegantes Coupe auf 


Mühmalhineonngeriteumate 
faſt Weſtfalia, 3,50 m br, 


Poſt Pruszez (Pruſt), 
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Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 14. Juli 1923. 


und anderen Straßen zum Start zurück, wo ſich dann das 
Ziel befindet. Start findet um 12.30 Uhr, Preisverteilung 
um 1.50 Uhr ſtatt. R 
+ Die neuen Coppernikus⸗Marken find jetzt in den Ver⸗ 
kehr gekommen, vorerſt aber nur in Warſchau an den Schal⸗ 
tern zu haben, denn wir ſahen ſie nur auf Briefen mit dem 
Poſtſtempel Warſchau. In Thorn z. B. ſind ſie noch nicht 
am Schalter zu haben. Die Marken, von denen es nur 
einen Wert zu 1000 Mark gibt, entſprechen in Ausführung 
und Größe genau den jetzt gültigen Werten zu 300 und 500 
Mark. Sie ſind einſarbig in dunkelblau gehalten und zeigen 
in der Mitte zwiſchen zwei Säulen das mit einem Lorbeer⸗ 
kranz umgebene Bruſthildnis des großen Thorner Sohnes 
Nikolaus Coppernikus. Unter einem weißen Bande mit der 
Inſchrift „Kopernik“ befindet ſich ein Wappen mit dem pol⸗ 
niſchen Weißen Adler. Rechts und links davon befindet ſich 
in dunkelblauen Elipſen die Wertangabe 1000 mit einem 
kleineren M darunter in weißer Farbe. Die Kopfleiſte über 
den Säulen trägt die Inſchrift „Poczta Polska“ in Berſa⸗ 
lien. — Bekanntlich hatte das Thorner Komitee zur Feier 
des 450. Geburtstages des großen Aſtronomen an das Poſt⸗ 
miniſterium die Bitte gerichtet. Coppernikus⸗Marken heraus⸗ 
zugeben und dieſelben am Geburtstage (19. Februar) nur in 
Thorn zu verkaufen und ſtempeln zu laſſen. Da der Au⸗ 
trag jedoch zu ſpät eingreicht worden war, konnte er nicht 
mehr berückſichtigt werden. * 
1 + Eine Preiserhöhung um hundert Prozent hat die 
Schmiede⸗Innung zu Thorn infolge der allgemeinen 
Teuerung ab 1. d. M. vornehmen müſſen. * 


Der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.—23. Juli zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat Auguſt 1923 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


* Berent (Noscierzyna), 12. Juli. Zu dem Standes» 
beamten in Groß⸗Klinſch, Kreis Berent, kam kürzlich ein 
Brautpaar mit Zeugen zur Trauung. Der Trauungs⸗ 
akt ging glatt vonſtatten, bis zur Unterſchrift der 
Braut, die jetzt von ihrem Frauennamen Gebrauch machen 
ſollte. Sie wollte nur ihren Mädchennamen ſchreiben 
und meinte dazu: einen anderen, fremden Namen könne ſie 
doch nicht unterſchreiben. Auf die Erklärung des Standes⸗ 
beamten, daß ſie jetzt Frau Soundſo hieße, antwortete ſie, 
daß das nur ſo eine ſcherzhafte Redensart iſt. Jetzt machte 


der Standesbeamte ernite Miene, erklärte die Trauung für 
aufgehoben und ließ ſich erſt nach vielen Bitten erweichen, die 
eigenſinnige Braut und den geduldigen Bräutigam in den 
Hafen der Ehe einlaufen zu laſſen. 


Belleferung von 


Bedienung zu. 


Boettcher, W. Nachf., ul. Lazienna 10/14. 


Dietrich, Georg, ul. Krölowej Jadwigi 7. 
Drenikow, Hermann, ul. Bankowa 6. 
Goergens, A. R., Pod Grzybem. 
Hagedorn, Jos., ul. Chrobrego 27. 
Jonatowski, L., ul. Kosciuszki 55. 
Kiefer, Herm., Chelminska Szosa 63. 


Maciejewski, Th., ul. Mickiewicza 64. 


horn. 


Die nachstehenden zu unserm Verein gehörenden Firmen empfehlen sich zur 


Brennmaterialien aller Art 


besonders Kohlen aus nur erstklassigen oberschlesischen Gruben und sichern reellste 


Verein Thorner Kohlenhändler, Torun. 


Dandelski i Babiuch, ul. Zeglarska 27, plac przy grzybie. 


Klewe I Zbrojski, Stary Rynek 25, Lager: Chelmiüska Szosa 19/21. 
Kryszezynski i Kwierzykowski, ul. Mostowa 34. 


Nr. 157. 


e. Culmſee (Chelmza), 9. Juli. Ein Ferien ⸗FJort⸗ 
bildungskurſus für Hilfslehrkräfte wurde hier 
eingerichtet. Er iſt für die Kurſusteilnehmer aber eine große 
finanzielle Belaſtung, denn der Penſionsſatz beträgt 500 000 
Mark und darüber pro Monat. Das Gehalt bewegt ſich auch 
nur in dieſen Grenzen. Auswärtige Kräfte ſind mit als 
Lehrende herangezogen. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 11. Juli. Die Lebens⸗ 
mittelpreiſe waren am geſtrigen Markttage wiederum 
in die Höhe gegangen. Kartoffeln koſteten 20 000 bis 
2200 Mark der Zentner. Die Mandel Eier, die in den 
Anfangsſtunden noch mit 10 000 Mark gekauft wurde, ſtieg 
ſpäter auf 11000 Mark. Für das Pfund Butter mußte man 
gleichfalls 11000 Mark zahlen. Die Geflügelpreiſe hatten 
ſich nicht verändert. Fiſche waren von 2000 Mark das Pfund 
an zu haben. Blaubeeren koſteten 1000 M. pro Liter. — 
Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei dem Beſitzer 
Ruczynski in Mieſionskowo (Mieſigezkowo) verübt; 
A 9 fielen Wäſche und Bekleidungsſtücke in die 

ände. 

# Neuenburg (Nowe), 12. Juli. Unter traurigen Neben- 
umſtänden iſt der zehnjährige Sohn des Rittergutspächters 
Kloß aus Kocielec, unweit Neuenburg, beim Baden in 
der Weichſel ums Leben gekommen. Als der 
Kleine, der gemeinſam mit Mutter und Schweſter badete, 
infolge eines Krampfanfalls plötzlich verſank, ſchwammen 
die beiden Angehörigen ihm ſofort nach und machten unter 
Einſetzung ihres eigenen Lebens energiſche Rettungsver⸗ 
ſuche. Hierbei gelang es dritten Perſonen nur mit Mühe, 
die beiden Frauen wieder ans Land und zum Bewußtſein 
zu bringen. Die Leiche des Knaben wurde erſt nach mehre⸗ 
ren Tagen in der Nähe von Marienwerder geborgen. — 
Bei dem Beſitzer Radunski in Wloſchnitz, unweit Neuen⸗ 
burg wurden während der Zeit eines Beſuches der Familie 
bei Verwandten erhebliche Mengen Speck und Schinken 
aus der Räucherkammer geſtohlen, ferner ein Hand⸗ 
koffer, der u. a. eine goldene Uhr und Kette enthielt, 
außerdem verſchiedene Kleider und Wäſche. Geſamtwert 
ungefähr 50 Millionen Mark. — Daß bis zum letzten 
Mittwoch⸗Wochenmarkt die hier ſich zeigende Kar⸗ 
toffelnot durch Zurückhaltung der Voreite veranlaßt 
wurde, ging daraus hervor, daß der Preis von zuerſt 
23 000 W. je Zenner infolge weiterer Zufuhr auf 25000 M. 
und ſchließlich bis auf 22000 M. zurückaing. Vereinzelt 
waren friſche Kartoffeln zu 1000 M. je Pfund zu haben. 
Gemüſe wurden ſämtlich zu den letztnotlerten Preiſen, 
Butter mit 13 000—14 000 M. das Pfand, Eier mit 15 000 
bis 16000 M. die Mandel verkauft. Pilze koſteten 2000 M., 
Blaubeeren 2000 M., Walderdbeeren 7000 M., Gartenerd⸗ 
beeren 15000 M. je Liter. An Fiſchen gab es Schleihe und 
Karauſchen zu 8000 M., Barſche zu 5000 M. je Pfund. 


eee 2509099 9e 


7 Trinkt ; 
Porter Wielkopolski 


eee eee 


Dampfheizgs.⸗ 
Keſſel 


komplett, ſtündlich 35000 
W. E. leiſtend, 280 zu 


N verkauf. Fr. Strehlau, 
Torun, Nb tene 4. 
5 Tel. 188. 7087 


60 Stück 


Giehlannen e 


150 Stück 


vl 
SOBDUMDEN 


preiswert abzugeben. 
Fr. Strehla orun 
RNabianska A. Tel. 188. 


6965 


Geſucht wird v. ſofort 
oder 1. 8. 23 7076 


Torun. 


uche Stelle bei ält, 
Herrn od. ält. Dame. 
WM. Kaliszewska, Toran 


SEB25939HIITEHIAEI’BITIEYIYIF-327E58 


ummi, fait neu, preiswert zum Verkauf. Pichert, Bracia, ul. Przedzameze 7 Wieltie Garbary 13-15 
Sämtliche Aufträ d 8 1 Kr 23 97 5 a enen 
im Kontor en e EN e Rostankowski, ul. Bydgoska 20. I 
Sochachtungsvoll Szumann, P., ul. Siowackiego. Ip 
u Kirchl. Nachrichten. 
N Towarzystwo handlowo-przemyslowe dawn. C. B. Dietrich i Syn 8 5 1 192 
A. Kulecki. | N p. Szeroka 35. 0 Sec e ee 19 5 
d- LLLIIEITNTTTERTTTITISEOIELELTLLLIT Wohlfeil, Fr., ul. Sienkiewicza 20. ; TEN ar 
5 ee eee zährer, Franz, ul. Su. Ducha 3. e 
Predigtgottesdienſt, . 
Moritz Maschke, 1 
Grudzigdz, Telef. 351. | Humanitas. 
i F REN 135 5 5 8 „den 15. Juli 
in gutem Suftande Er el eg ra Taten: EEE AN 
M irlanden s eiserhöhung. * ei ch de ee eee, 
Preiserhöhung Druckſachen dor Wecker Grenzen, 


Kan Banane Moritz Maschke, ee mnnen, unfrereile.1.Sulten aer tet liefert in gelömado. Austührung 
1 Mi, Großhandelsgeſellschaft Graudenz, Telet.351.| um 100°, zu erhöhen. A. Attmann, 0. m. b. ö., Bromberg. 


H., Grudzieds. — Telefon 986.989. der Borſtandd. Schmiedeinnung zu Torun. Wilhelmſtraße 16. 


18. Ellendeinbaue Sede. 
ne I 2. Zn ebenen, 


* 


— 
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Direction der Disconto Gesellschaft — 
N 4 Winterware eingetroffen!! 


Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf 
Dienstag, den 24. Juli 1923, nachm. 4 Uhr, 

Schwarze Rock- u. Paletotstoffe 
1 Velours zu Mänteln 


zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlun 
1 u. farbige Pelzbezugstoffe 


nach unserem hiesigen Geschäftshaus e, Behrenstr. 42, II, 5 
eingeladen. | 

Marengo :: KHammgarnstreifen 
Uniformstoffe 


noch zu sehr mäßigen Preisen, da billiger Einkauf. 


Tuchlager Otto Schreiter, Bydzoszez 


Nur 1. Stock. ul. Gdanska 164. Nur 1. Stock. 
En gros und Detail-Verkauf. BR 714 


BEER NEE EN BR” nr ET 


l. Bundes - Sängerjfest 


von nah und fern gewährte finanzielle und 
materielle Unterstützung, sowie allen Mitbürgern, 
welche Freiquartiere zur Verfügung stellten, auf 

diesem Wege 7100 


Herzlichsten Dank. 


Gauverband Bromberg 


im Bunde deutscher Männerchöre 
Posen - Pommerellen. 


Verhandlungsgegenstände: 12 
Vorlage der Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie | B94 
der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 1922. Beschlußfassung über die Ge. 
nehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilung und über die, 
der Verwaltung zu erteilende Entlastung. 0 
2. Abänderung der Satzung: v 

Art. 5 Abs. 2 und 3 (Ausdehung der Einziehbarkeit von 
Anteilen durch Ankauf auf sämtliche Kommandit- 


1. 


anteile: Streichung der Einziehbarkeit durch 
Kündigung). 3 8 5 
Art. 21 (Abänderung der Höchstzahl der Aufsichtsrats- 
mitglieder). 
3. Wahlen zum Aufsichtsrat. 

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman- 
ditsit, zur Stimmenabgahe bei den zu fassenden Beschlüssen sind 
nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens 
acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche 
.der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche]! 
ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank 


des Berliner Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der 


VENSUUNNEUSNERABSAERDZHHNUNTLAZHHNUUSARANNNAHEN 


2 
a. 


8323233882228Z7228222222882425 222227752222277228222722232 


Am Sonnabend, den 14. Juli 1923 
findet im Saale des Herrn Kleinert 


I menachts Pal 


vom Band onion⸗Klub ſtatt. 


Anfang 7 uhr. Ende? Der Vorſtand. 


— 
. E 


Männenturnvepein 
Aydgoszez-„West“ k. J. 


Wii e e eee 


Sonnabend, den 14. d. M. 


2 


der Vorrat reicht! 


Generalversammlung entweder bei einem Notar oder 


bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin, E 
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem So lange 
A. Schaaffhausen’schen Bankverein A.-G. in Köln, 


JIIRTANIKKUNRHLERTERDRRANEERUKKIERDKERSUDRRARSBONIERARORNNTLNKAENDEIEERURRONEFLENDEFTRAAINAEAEILIRDLDRBTRKANIKRUN 
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten 6 gebauchte 
Banken an anderen Plätzen, 


‘oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr. 153 vom 4. Juli 1923 5 Aluminium-Schmo rtöpfe 


veröffentlichten Stellen gegen Bescheinigung bis zur Beendigung - 
mit Deckeln von 14—26 cm Durchm. 


der Generalversammlung hinterlegen. 
300000 Mark. 


Berlin, den 4. Juli 1923. 
Direction der Disconto- Gesellschaft. 

Czestaw Niedbalski, Mostowa Nr. f. 
Telefon 1578, 


Die Geschäftsinhaber: 


N ; & Damen: 
Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. Urbig. Dr. Solmssen. 


Au. Kinderkleider 
fertigt gut u. billig an 
579 Szezurek, Okole 
Chelmiuska 23, II. l. 
R 


+ 
* 
Dr. Mosler. Schlieper. Frank. Dr. Boner. 2005 a 
H 
= 


VORN ET TR NET N „Sämtliche 7005 
ac 1845 Fliesenarbeiten 
(Fußböden und Wand⸗ = 


J. Pietschmann, Bydgoszez be be ee 


Zur ſofortigen Lieferung 


Telefon 82. 


5 8 


Rohleisten 3 
Kisten : 


n nur erstklassiger Qualität, 5 


Wiadystam Lewandowski. 
i Dachpappenfabrik, ; 
Tezew — Pomorze. 


N 


8 ½ Uhr nachm. 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 
bei mäßiger Preisberechnung 
A. Dittmann 5 f. 


Ps 


Vertreter gesucht. ®8 


Lloyd 8 
— Bromberger Schleppſchiffahrt — 
Tow. Akc. 


und Speichen 


N hat abzugeb os 8 
S. Tiefenbrunn, Nepno. rel. 63. Sonntag, den 15. Juli: 


Grob. Bahelin Luut 


N 


Gelegenheits⸗ 
Käufe! 


7107 


ſtraße 8 b.) Nachm. 2: 
Sonntagsſchule. 3%, Uhr: 


GrD.Prinntunteecit 
auch einzeln und in ge n 
Polnſſch) in 7690 a ken, * 5 


ee Hilführung r en. damenllulen ieee . 28300 


Versteigerung. 


Am Sonnabend den 


14. Juli 1923, vorm. 


Wozu freundlichſt einladet 7046 
M. Bettin, Gaſtwirt. 


2 DAN 
Kino Kristal ® 


222222272227222 


K 


2 Heute, Freitag, zum letzten Male! 


In Nilelsdtreitiggellen 

sowie Schriftsätzen jeglicher Ort 
erteilt Rat und Hilſe 6749 

f Z.Gruszezyüski, ul.Gdanska 162. Il. Eig. 


Wohungen e 


52 Der Liebling des Publikums 
I- Aimmerige 2 9. möbl Ammer Lya Mara 
unter günſtigen Bedin⸗ im Zentrum d. Stadt 


8 
2 


Crone a. Br. Vorm. 
11 Uhr: Gottesdſt. Nchm. engen 
3 Uhr: Außengottesdienft | Armen 
in Buſchkowo. 


— — 


ö Sofa, Tiſche, erteilt rout. Kaufmann ta. 26. 725 
Niſett, Schränke, zu jed. Tageszeit. Meld. ge ; 5 70 Boileblufen reich geſtickt 118 009 
Stühle, Bettgeſtelle, Krol. Jadwigi 10. II. 8 1 
Kommoden Regu⸗ ER Soilelleider weiß und farbig 185 000 
[eh 
Anderwagen, Poſt. Unterricht aha Frotte⸗Koſtüme neueſte Mode 198 009 
Sachen wasch nen Maschinen renden, | Wuinsenthat, Borm 
664319 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
; b und ihre Partner 
meiſtbietend freip illg F. Vorreau, Bücherrev. | Nam. 4 Uhr: Verſamm⸗ = . i i 
Se weren e. Sagte logg ele. nung der Aenienhilte Im mai r 6ss0|3r"7707a.>.0ian.n.st.| EM Joh. Riemann + Ernst Hofman 
itr.) 14. Telefon 1259. | Vereinshauſe. „Geſchſt. dieſ. Ztg. Tas Gnre 6 8 
en & 
Uhr: Jünglings⸗ u. Jung⸗ Direktor in gut möbl. 
Tel. 1030. 7092 orhei ten frauenverein. ſucht von ſofort eine inner mit od. ohne rn eva 
— — } erner: 
zur fofortigen Aus⸗ 
[ Hafer |": 


Iatore, Bilder, Hobel Puchführungs⸗ 
e Beten. SÜNDE de mare . 25 00 
j Maks Pichon — — | Vteino. Vorm. 9 Uhr: za 188 a ne Be 
rung übernimmt 
i und 4 


Mauerſtr. 1: |einf, dopp, amerlt . vo. Damenlleider woone neue mu. 38200 
N 
han, Milhzentritug. 
Schuhe, Oazberobe | Bagekaßſchlaſſe | eodienft Herrenſtiefel Ransarseit . . 300000 
Ader Pod taksator, | iſchler⸗ Gotlesdienſt. Nachm. 4 Mercedes, Moſtowa 2. |Hinternehimungs „Ein Hexe el - Ka 
Szulezewett, 
erſte 


von 2-3 Verpflegung. Preis n. 
Wohnung "Finmern| Be eindorung, Off 
Dworcowa 75. zarı an die Geſchäftsſt. d. Z. verm. Ciesffowsliego e Komikers der Welt. 
Schmiedel 3 Tauſche eine 3 = Zim.: 
haben ab Lager Kommisörot 6600 M. ois 200 Is. zu vachten 8 2 
ä Szembrut p. Grudziadz. ] Mengen abzugebe d. Gſt. d. Zt. 
Krnczyngki Ska, unſere Läden u. Kolo. Szembrut, p. ziads. gen abzugeben, und nehmen Vor⸗ 


222. ᷣ ͤ—HKK.. «˙ N 1 U. 1 2 
0 5 ai mit Küche, k 2. 7624 a. d. Eſchſt. d. Z. 5 j T 
Br 2 1 a ablaufen 2 möbl. Zimmer 1 99 afty 9 8 anzer 
& 5 Elf vallige Offerten unt. U. 7033 an beſſere Herren zug Die Abenteuer des dicksten 
Zrinhunt Tann Rt 1 N; (Motlteitt.) 7. J. 769 
en 5 3 ee f N Voßhnungs⸗Tanſch e DEE 
. 1 Suche Grundſtück 8 5 e Moni 
zentner⸗ u. waggon ; bzw. zu kauf. Gefl. Ang. ( sch Erbs, 5 en 1. Zentr. Stadt. Pr. 
weiſe abzugeben ee derbe Abet Ye ie Gr. ömergrube) in gröperen il anseie 8 . Ben in 
Aröluwei Jadwigi 6. nialwarenhandlungen— 8 beitellungen ar, ar waggonweiſen 
Tel. 1323 u. 1333. Schweizerhof, Yin Londwirt 5 3 en 
Sm r Sp. z. par. ody. 709 15 


— | _ . Schlaak i Dabrowski 
2 | Anerinempfiehlt poln. Staatsbärg., ſ. Sp. 3 o. v. k N 
Jamenhüte Schneiderin en dar Ge, e 1800. Sen, Bydgoszcz, Marcinkowskiego 8 a. Bde: io ER 10 
het 8 Fi u ie an un 382 1 5 . Nie “ Telefon 1923. ö 806 hr. muhfen Se Teuer 7 
eitet Olo oden, Koſtüme, 3 pacht. Ang. u. .. 2 u Preiſe er. 
ar asna 8, J. rechts. 4829 Garbary 27, J. r. 8. 7065 a. d. Gift. d. 3. m ··m. G... eſchã me höbt werd f m. 


- 


2322228282 BEENBUENUBSNZUSHHSBERHRRNRBRRUEUN W 
‚Für die uns zum | 


DH 


2 
1% | ; | 1 0 im Vereinslokal 4. Schleuse i 
FE arudisbiik und Kontor; „, be (2 PrIemyst : Den | Sach DE _ e eee md 2 
Dachpappen-Fabrik = al Pa. Dachpappe Sommerfest 
25 W er Kirmenzeitel Hermann Grill 5 3 F Gartenkonzert : Turnen : Tanz. 1 
Teerdestillation 9 srszc- | Pa. Klebevappe , „mut m} 
dune ng ere Gone) Ja deſtillierten 1 ee H 
7 Dachpappe (7. n. Trinitatis). 8 liefert nn — A ä a eſtil er en 5 . Der orstand. * 
un Klebepappe = ER 2 A 0 eee eee 
ne: = Türen . Steinkohlenteer 7 
i Hamöliieum Fenster 5 Klebemaſſe. . m 
Zement etc. 5 el \ 
N Bau- und 51 se | Dampferfahrten 


j Wochentags: = * 
Von Sonnabend, den 14. d. Mts. ab fährt der 
Dampfer „Neptun“ täglich zur Hafenſchleuſe. 


Trockene Felgen sam." e 


Abends: r Tanz im Saale. 


